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EPD: Eine erste Bilanz

Seit Ende 2020 können elektronische Patientendossiers (EPD) eröffnet werden, und die Nutzung des EPD 
ist für die Spitäler seit letztem Jahr obligatorisch. Der Zeitplan hat sich zwar verzögert, nichtdestotrotz 
wurden bereits über 1000 EPD ausgestellt. Damit liegen nun auch erste Erfahrungen vor. Wir möchten 
mit Ihnen eine erste Bilanz ziehen: Wie erfolgreich ist das EPD gestartet? 

Sowohl für die Bevölkerung als auch für Leistungserbringer muss das EPD zunächst einmal technisch 
einfach anwendbar sein. Damit sie das Patientendossier gewinnbringend einsetzen können, müssen sich 
Gesundheitsfachpersonen jedoch auch befähigt fühlen und über die nötigen Kenntnisse verfügen. 
Patientinnen und Patienten ihrerseits müssen sich bei Unsicherheiten an Bezugspersonen wenden 
können. Wir fragen nach bei Expertinnen und Experten, ob das EPD seine Versprechen hält: Inwiefern 
trägt das EPD schon jetzt dazu bei, die Effizienz des Gesundheitssystems zu steigern, die 
Behandlungsprozesse zu verbessern, die Gesundheitskompetenz der Patientinnen und Patienten zu 
fördern und die Patientensicherheit zu erhöhen? Wo gibt es Verbesserungspotential? 

Public Health Schweiz veranstaltet seit 2015 jährlich ein Symposium zum Thema EPD und führt die 
Diskussion auch dieses Jahr weiter. Das Symposium richtet sich an Fachpersonen im Bereich Gesundheit 
und Digitalisierung, an Politikerinnen und Politiker, Medienschaffende sowie an interessierte Personen 
aus der Bevölkerung. 

Teilnahmegebühren
CHF   90.– für Mitglieder von Public Health Schweiz 
CHF 170.– für Nicht-Mitglieder
CHF   50.- für Studierende und Doktorierende

Anmeldung
Anmelden können Sie sich unter diesem Link.
Die Anmeldung ist verbindlich, die Bezahlung erfolgt per Rechnung.
Der Betrag ist unabhängig von der Teilnahme am Symposium zu bezahlen.

Hinweis zu Covid-19
Das Symposium wird unter den geltenden Massnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
durchgeführt. Für die Teilnahme am Symposium wird ein Covid-Zertifikat verlangt. 

Credits
Die Veranstaltung wird von der Schweizerischen Gesellschaft der Fachärztinnen und Fachärzte für 
Prävention und Public Health (SPHD) mit 3 Kreditpunkten anerkannt.

https://docs.google.com/forms/d/1XTZ6bkSAnCjDfH0REIr-U8SKpOVg0rheujBoi89kNMY/edit


Zeit Thema ReferentInnen

9.00 Kaffee und Gipfeli

9.30 Begrüssung Ursula Zybach, Präsidentin Public Health Schweiz, 
Grossrätin Kt. Bern (d/f)

Nicole Burth, Leiterin Kommunikationsservice, Mitglied der 
Konzernleitung, Post CH AG (d)

9.45 Inputvortrag Herausforderungen am Beispiel von Medikationsplänen 
Christian von Plessen, Experte für die Gesundheitsdirek-
tion des Kt. VD und Oberarzt, Unisanté, Lausanne (f) (tbc)

10.10 Erste Erfahrungen: Hält das EPD seine 
Versprechen?

Erste Erfahrungen mit dem EPD 
Nicolai Lütschg, Geschäftsführer Stammgemeinschaft 
eHealth Aargau, Aarau (d) (tbc)

Die Sicht der Spitäler 
n.n., Kantonsspital Fribourg (f)

Befähigung an den Schnittstellen zu Patient:innen 
Jörg Spieldenner, Direktor Lungenliga Schweiz, 
Vorstandsmitglied GELIKO (d) (tbc)

11.00 Pause

11.30 Runder Tisch
Wo gibt es Verbesserungspotential?

Martine Ruggli, Präsidentin pharmaSuisse, Bern (f) (tbc)

Reinhold Sojer, Leiter Abteilung Digitalisierung / eHealth, 
FMH, Bern (d) (tbc)

Adrian Schmid, Leiter eHealth Suisse (d) (tbc)

Daniel Stauffacher, Gründer und Präsident der Stiftung 
ICT for peace foundation (d) (tbc)

Laurent Wehrli, Nationalrat VD (f) (tbc)

n.n., Kantonsspital Fribourg (f)

Moderation: Corina Wirth

12.30 Verabschiedung Rajesh Nair, Leiter Digital Health, Post CH AG (d)

Corina Wirth, Geschäftsführerin Public Health Schweiz (d/f)

12.45 Stehlunch
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